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Roswitha Bannert-Schlabes
Bürgermeisterin für uns!

13. SEPTEMBER



Wahl zur Bürgermeisterin 
am 13. September 2015

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

bei der Wahl am 13. September 
2015 bewerbe ich mich bei Ihnen: 
Ich will Bürgermeisterin von Ham-
minkeln werden. Als Diplom-Ökono-
min habe ich praktische Erfahrungen 
in der Wirtschaft gesammelt. Heute 
berate ich Unternehmen und Ver-
bände. Ich bin seit vielen Jahren eh-
renamtlich in unserer Stadt aktiv: bei 
der Gründung eines Kindergartens, 
in der Schule und in der Kirchenge-
meinde. Meine Arbeit im Stadtrat 
liegt mir besonders am Herzen.

Um mich noch mehr für unsere Stadt 
einsetzen zu können, bitte ich Sie um 
Ihre Stimme.

Ihre

Ich bewerbe mich 
um Ihre Stimme!

Ihr Kontakt:
Roswitha Bannert-Schlabes

Rohstraße 24, 46499 Hamminkeln
Telefon (02856) 504

roswitha.bannert-schlabes@cdu-hamminkeln.de
www.cdu-hamminkeln.de



Wahl zur Bürgermeisterin 
am 13. September 2015

Geboren am 23. Februar 1962 in Dortmund,
verheiratet, drei erwachsene Kinder
Rohstraße 24, 46499 Hamminkeln (Brünen)

Beruflicher Werdegang
•	 freiberuflich tätig: Beratung, Seminare,  

Coaching (Kommunikation,  
Zeitmanagement, Zielentwicklung,  
Konfliktlösung, Geschäftsplankonzeption)

•	 Versicherungsagentur  
(Finanzierung und Anlagen)

•	 Deutsche Bank AG
•	 Deutsche Angestellten- 

Akademie Duisburg

Ausbildung
•	 Psychologischer Berater/Personal Coach 

Fernhochschule Hamburg
•	 Studium der Wirtschaftswissenschaften an 

der Universität Duisburg mit dem Abschluss 
zur Diplom-Ökonomin

Ehrenamtliche Tätigkeiten
•	 Kirchmeisterin im Presbyterium  

der evangelischen Kirchengemeinde Brünen
•	 Vorstandsmitglied des Fördervereins der  

Herrmann Landwehr Grundschule Brünen
•	 Organisation des Elternlotsendienstes  

für die Kinder der Grundschule
•	 Vorstandsvorsitzende des Elterninitiativ- 

Kindergartens Mühlenberg-Kindergarten  
in Brünen

•	 Gründung des Kindergartens und  
des Trägervereins.

Mein Lebenslauf

Was sagen Sie zur 
Grund- und Gewerbesteuer?
„Die Anpassungen waren notwendig, damit 
unser Haushalt ausgeglichen wird und die Stadt 
nicht durch ein Haushaltssicherungskonzept 
fremdbestimmt wird. Ich will mich dafür einset-
zen, die Steuerbelastungen - so bald es möglich 
ist - zu reduzieren. Ein Gedanke ist noch wichtig: 
Unsere Stadt ist keine Insel, auf der ein Inselkö-
nig frei schalten und walten könnte. Kreis, Land 
und Bund engen den Rahmen ein, in dem wir uns 
bewegen können. Sie müssen den Kommunen 
deshalb mehr Luft zum Atmen geben, um den 
finanziellen Spielraum zu erweitern.“

Was ist Ihnen für die Stadt 
Hamminkeln wichtig?
„Mir ist es besonders wichtig, nicht auf den 
Tisch zu hauen und nur zu sagen: Da geht’s lang! 
Sondern ich will die Menschen überzeugen und 
mitnehmen. Dies gilt gleichermaßen für die 
Verwaltung, den Rat und die Bürgerinnen und 
Bürger. Unsere Stadt ist gut aufgestellt, darauf 
dürfen wir uns aber nicht ausruhen. Deshalb will 
ich mich darum kümmern, dass die wirtschaftli-
che Entwicklung in Hamminkeln weitergeht und 
wir den demografischen Wandel meistern.“



Gutes Miteinander, 
gute Schulen, gute Arbeit

Zukunft

Mein Arbeitsprogramm 
als Bürgermeisterin

Service ausbauen: Die 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stadtver-
waltung leisten eine gute 
Arbeit. Gemeinsam mit 
ihnen will ich hin zu noch 
mehr Bürgernähe. Das 
Ziel ist nicht irgendeine 
Auszeichnung, sondern: 
ausgezeichneter Bürgerser-
vice. Um den städtischen 
Eigenbetrieb zu entlasten 
und das schöne Ortsbild zu 
optimieren, will ich weitere 
private Patenschaften für 
Grünflächen anregen.

Wirtschaft fördern: Sichere 
und verlässliche Bedingun-
gen für die Wirtschaft will 
ich ebenso unterstützen 
wie stabile Arbeits- und 
Ausbildungsplätze vor Ort. 
Der Grundstein für gute 
Beschäftigte wird in den 
Schulen gelegt, deshalb 
brauchen wir eine gute 
weiterführende Schule, 
die eng mit den Betrieben 
zusammenarbeitet. Den 
Einzelhandel will ich be-
sonders in den Ortskernen 
fördern.

Neue Entwicklungschancen 
schaffen: Die Gründung 
der Stadtwerke ist eine 
Option, damit wir neue 
Chancen für unsere Stadt 
bekommen. Wir können 
weitere Spielräume erzie-
len, wenn wir mehr mit an-
deren Kommunen zusam-
menarbeiten, zum Beispiel 
beim zentralen Einkauf von 
Produkten und Dienstleis-
tungen. Neue Gewerbe-
gebiete ermöglichen neue 
Firmen, neue Wohngebiete 
sichern Zukunft. Das Stadt-
marketing möchte ich noch 
professioneller managen.

Wirtschaft Bürgerservice

„Unser Bürgermeister Holger Schlierf hat in den vergangenen 14 
Jahren eine tolle Arbeit für unsere Stadt geleistet. Gemeinsam mit den 
Beschäftigten im Rathaus und der Politik wurde viel erreicht. Ich kann 
und will nicht alles besser machen als Holger Schlierf, aber manche 
Akzente anders setzen. Besonders wichtig: Die städtischen Schulden 
konnten seit 1999 um fast 15 Millionen Euro reduziert werden. Mein 
Arbeitsprogramm für die nächsten Jahre knüpft daran an.“ 



Mein Arbeitsprogramm
als Bürgermeisterin

Miteinander willkommen 
heißen: Neubürger, Tou-
risten und Flüchtlinge 
kommen in unsere Stadt. 
Als Bürgermeisterin will 
ich für sie da sein. Für alle, 
ob Einheimische, Urlauber 
oder Neubrüger, wollen wir 
gezielte Angebote machen, 
zum Beispiel geeigneten 
Wohnraum schaffen. Dies 
gilt in diesen Tagen vor 
allem auch für Flüchtlinge. 
Niemand darf ausgegrenzt 
werden.

Landschaft bewahren: 
Unsere Stadt ist ländlich, 
schön, attraktiv. Dies 
wollen wir bewahren (kein 
Fracking) – und behutsam 
weiterentwickeln. Die 
Landwirte tragen zur Kul-
turpflege und Wirtschaft 
bei. Wirtschaftsförderung 
bedeutet deshalb auch 
Landwirtschaftsförderung, 
zum Beispiel durch Unter-
stützung der regionalen 
Vermarktung, Verbesse-
rung der Wirtschaftswege 
und Sanierung der Brü-
cken. Tourismus ist keine 
Zukunftsvision, sondern 
Gegenwart. Ein Tourismus-
konzept schafft die Grund-
lage dafür.

Familien stärken: Familien 
sind das Rückgrat unserer 
Gesellschaft. Sie will ich 
besonders unterstützen: 
von der passgenauen 
Kinderbetreuung über ein 
exzellentes Schul- und 
Bildungsangebot bis hin 
zur generationenüber-
greifenden Politik. Im 
ländlichen Raum sind die 
Herausforderungen für 
ältere Menschen größer, 
deshalb ist die ärztliche 
Versorgung ebenso wichtig 
wie ein funktionierender 
Nahverkehr.

Schöne Dörfer: Das wich-
tigste Vermögen unserer 
Stadt sind die Dörfer. Ich 
will sie behutsam weiter-
entwickeln und die Be-
wohner dabei mitnehmen. 
Ich setze mich für sichere 
Straßen und Wohngebiete 
ein. Die dörfliche Struktur 
ist lebens- und liebenswert, 
ich will sie erhalten und 
mit neuer Infrastruktur 
nachhaltig ausbauen. Junge 
Familien verlangen heute 
genauso wie Unternehmer 
nach schnellen Wegen: Ob 
auf der Datenautobahn 
oder als Berufspendler ins 
Ruhrgebiet.

Nachhaltig Familien Ländlich Willkommen

Für bessere Kommunalfinan-
zierung setzt sich Roswitha 
Bannert-Schlabes ein: Neue 

Aufgaben nur gegen  
entsprechende Finanzmittel.  

(hier: Treffen mit der CDU-
Bundesvorsitzenden und 

Bundeskanzlerin Dr. Angela 
Merkel am 11. Mai 2015).





Meine Themen für 
unsere Stadtteile und Dörfer

Für Brünen/Marienthal
•	 Baugebiete für Brünen 
•	 Sanierung von Umkleidekabinen 

und Sportplatz zu einem schnel-
len und guten Abschluss bringen

•	 Zusätzliche Parkplätze am  
Feuerwehrhaus schaffen

•	 Mehr Sicherheit im Ortskern,  
z.B. durch Tempo 30 auf der B 70 

•	 In Marienthal: Querungshilfen 
und Parkplatzsanierung angehen

Für Dingden
•	 Den Standort der weiter- 

führenden Schule erhalten
•	 Bebauung am alten Sportplatz 

(einschl. Tennisplatz) umsetzen
•	 Weberstraße im Einvernehmen 

mit den Einzelhändlern umbauen

Für Hamminkeln
•	 Sportplatz für den  

Schulsport öffnen
•	 Ortskern und Einzelhandel  

für die Zukunft entwickeln
•	 Straßenausbau im Neubaugebiet 

Feldblumenstraße vorantreiben

Für Loikum
•	 Unterstützung der dörflichen 

Aktivitäten
•	 Wirtschaftswege ausbauen

Für Mehrhoog
•	 Sicherheit und Lärmschutz  

an der Betuwe-Linie
•	 Einzelhandel an der B 8  

behutsam weiterentwickeln
•	 Gesamtkonzept für Kiesabbau 

und touristische Folgenutzung 
erstellen

Für Ringenberg
•	 Für Lärmschutz an der  

Autobahn einsetzen
•	 Wohnraum für junge Familien an 

der alten Grundschule schaffen
•	 Trauzimmer im Schloss  

Ringenberg erhalten

Für Wertherbruch
•	 Sanierung der  

Bürgerhalle unterstützen
•	 Das neue Baugebiet zum  

Abschluss bringen
•	 Radwegausbau von Werther-

bruch bis Mussum  bei der Um-
setzung unterstützen

„Als Bürgermeisterin werde ich einmal im Monat eine öffentli-
che Bürgersprechstunde anbieten, die regelmäßig in den sieben 
Dörfern stattfindet. Zur Vorbereitung auf meine Kandidatur 
haben bereits in allen Ortsteilen Bürgersprechstunden stattge-
funden. Viele Bürgerinnen und Bürger haben mir ihre Anliegen 
und Themen mitgeteilt.“

Ihr Bürgerprogramm.
Dafür setze ich mich ein.



JUNG UND ALT:
GUTES MITEINANDER

ZUKUNFT:
GUTE SCHULEN

WIRTSCHAFT:
GUTE ARBEIT

Roswitha Bannert-Schlabes
Bürgermeisterin für uns!

CDU-Stadtverband Hamminkeln
Krokusweg 3, 46499 Hamminkeln
www.cdu-hamminkeln.de


